
----------- --- -·----- --

edjtutfatf 'ß4ntf Mittwoch, 25. März 2020 FELD & STALL• 13 

FUTTERBAU: Das Weiden hat viele positive Effekte 

Auf Kurzrasenweide 6 bis 7 cm 
Die Weidefläche muss im 
Verlauf des Frühlings dem 
Graswachstum angepasst 
werden. So lässt sich ein 
Futterberg umgehen. 

SUSANNE MEIER 

Vielerorts sieht man in tiefen 
Lagen Kühe auf der Weide. 
Doch wie soll man die Weideflä­
che bemessen? Klar ist, dass das 
Hauptwachstum noch nicht 
eingesetzt hat. Wenn an !;!inem 
warmen Frühlingstag bis zu 
120 kg Trockensubstanz Gras 
pro Hektare wachsen uhd eine 
Kuh bei Vollweide rund 16kg 
braucht, genügt eine Weideflä­
che von nicht einmal 15 Aren 
pro Kuh. Derzeit braucht es 
noch deutlich mehr, denn die 
eher kühlen Nachttemperatu­
ren in .den letzten Tagen und 
Wochen haben das Gras ge-

. bremst. Als Mass für die richtige 
Bemessung der Fläche dienen 
die Grashöhe und die Verände­
rung der Milchleistung. 

Die Grashöhe messen 
Die Grashöhe soll auf Kurz­

rasenweiden 6 bis 7 cm, aufUm­
triebsweiden beim Auftrieb 
rund 15 cm betragen. Mit einer 
guten Beobachtung oder dem 
Messen der Grashöhe (Doppel­
meter oder Rising-Plate-Meter) 
kann entschieden werden, ob 
im Rahmen des Umtriebes mal 

Auf Umtriebsweiden ist beim Auftrieb eine Grashöhe von 15 cm anzustreben. (Bild: Agrarfoto) 
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eine Koppel übersprungen und 
herauskonserviert werden soll. 
Das fördert das Englische Rai­
gras und das Wiesenrispengras 
als trittfeste und schmackhafte 

Weidegräser. Wo früh mit Wei­
den begonnen wird, staffelt sich 
der Futteranfall und ist zudem 
stets weidereifes Gras vorhan­
den. 

ELEKTRO-W'EIDEZAUNE: Je nach Tierart anpassen 

Ein Draht reicht nicht 
Plastikpfähle in den Bo­
den stecken und einen 
Draht spannen: So ist 
schnell gezäunt - aber 
nicht sicher genug. 

SUSANNE MEIER 

rungen zu treffen, die die gleich­
zeitige Berührung beider Zäune 
durch Kinder verhindert. In der 
Regel ist ein vertikaler Abstand 
von 40 cm dafür ausreichend. 

Auf das Anbringen eines 
Elektrozaunes oberhalb des ge­
erdeten Knoten- oder Maschen­
gitterzaunes soll verzichtet wer­
den. 

Mit Stickstoffdüngern in 
Form von Ammonsalpeter oder 
gut verdünnter Gülle kann bei 
genügend Bodenfeuchtigkeit 
das Grasangebot gut gesteuert 

werden. Mit massigen Stick­
stoffgaben lässt sich der' Futter­
anfall im Mai vermindern und 
bis zu einem gewissen Grad in 
den Sommer und Herbst ver­
schieben. 

Die Wachstumsdepression im 
Sommer ist zudem kleiner, 
wenn die Bestände nicht mit 
Gemeiner Rispe verfilzt sind 
und im Frühling kurz bewei,det 
werden. 

Verluste klein halten 
In der Phase des starken 

Graswachstums - in der Regel 
ist das im Mai - schieben die 
Gräser ihre Halme. Bei aufei­
nanderfolgenden Auftrieben 
muss das Gras zu dieser Zeit be­
sonders gut abgefressen wer­
den, damit die Weideverluste 
gering bleiben. Kühe, welche im 
Stall nicht verwöhnt werden, 
fressen die Weide wesentlich 
sauberer ab. Solche Koppeln 
müssen im Nachgang nicht ge­
putzt werden. 

Naturgemäss sind Kühe mit 
besonders hoher Milchleistung 
und hohem Stallfütterungsan­
teil auf der Weide anspruFhs­
voll. Sie verlangen schmackhaf­
tes, junges Gras. In zu grosseri 
Koppeln selektionieren sie das 
Futter stark und verursachen 
empfindliche Weideverluste. 
Solche Weideresten können 
durch das Mähweidesystem ver­
wertet werden. 

Für jede Tierart gibt es Vorga­
ben, wie ein Zaun auszusehen 
hat. Hält sich der Bauer nicht 
daran, kann er in einem Scha­
denfall zur Verantwortung ge­
zogen werden. Für Kälber, Rin-

> Ideal für frühe Behandlung 
. . -

NACHRICHTEN 

Kälberaufzucht mit 
Ammen im Film 
Auf dem Gemischtbetrieb der 
Famiiie Blattmann in Sihlbrugg 
ZG wird Biokäsereimilch pro­
duziert. Alle Kälber bleiben auf 
dem Betrieb und werden durch 
Ammen aufgezogen. Die mut­
tergebundene Aufzucht und 
Mast der Kälber wird auf dem 
biodynamischen Milchbetrieb 
der Familie Huber in Renan BE 
so organisiert, dass die Kälber 
den halben Tag bei den Kühen 
sind, auf der Weide oder im 
Winter im Laufhof. Die Familie 
Kobel bewirtschaftet in Trub­
schachen BE einen Biobetrieb 
mit Ammenkühen. Zu den eige­
neri Kälbern werden Kälber von 
Partnerbetrieben zugekauft und 
mittels Ammenkühen gemästet 
oder als Mastremonten aufge­
zogen. Mehr zu diesen drei Me­
thoden der mutter- und ammen­
gebundenen Kälberaufzucht 
gibts in drei Filmen des For­
schungsinstituts für biologi­
schen Landbau. sum 

www.bioaktuell.ch _, Tierhaltung _, Rind­
vieh -, Muttergeb. Kälberaufz. -, Beispiele 
von mutter- und anuµengebundener Kälber­
mast 

D: Landwirte mit 
Tierarzt zufrieden 
In einer Online-Umfrage auf ag­
rarheute wurden 32 Landwirte 
nach ihrem Hoftierarzt befragt. 
77 Prozent der Befragten gaben 
an, zufrieden oder sehr zufrie­
den mit diesem zu sein. 'sum 
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kann entschieden werden, ob 
im Rahmen des Umtriebes mal 
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der Futteranfall und ist zudem 
stets weidereifes Gras vorhan­
den. 

ELEKTRO-WEIDEZÄUNE: Je nach Tierart anpassen 

Ein Draht reicht nicht 
Plastikpfähle in den Bo­
den stecken und einen 
Draht spannen: So ist 
schnell gezäunt - aber 
nicht sicher genug. 
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Für jede Tierart gibt es Vorga­
ben, wie ein Zaun auszusehen 
hat. Hält sich der Bauer nicht 
daran, kann er in einem Scha­
denfall zur Verantwortung ge­
zogen werden. Für Kälber, Rin­
der und Kühe muss eine Um­
zäunung zwei Drähte aufwei­
sen, für den Stier einen dritten. 
Auch für Pferde werden drei · 
Drähte empfohlen. 

6· bis 8 m Abstand 
Bei Verwendung von Litzen 

und Drähten sowie bei breiten 
Bändern sollten laut der Firma 
Horizont die Pfähle im Abstand 
von 6 bis 8 m gesteckt oder ge­
schlagen werden. Bei 20 mm 
breiten Bändern sind 5 m Ab­
stand, . bei 40mm breiten Bän­
dern 3 m ratsam. 4 m voneinan­
der entfernt sollten die Pfähle 
bei 7 bis 8 mm dicken Elektro­
seilen stehen. 

Nie unter 2000 Volt 
· Je länger der Zaun, je behaar­

rungen zu treffen, die die gleich­
zeitige Berührung beider Zäune 
durch Kinder verhindert. In der 
Regel ist ein vertikaler Abstand 
von 40 cm dafür ausreichend. 

Auf das Anbringen eines 
Elektrozaunes oberhalb des ge­
erdeten Knoten- oder Maschen­
gitterzaunes soll verzichtet wer­
den. 
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Kühe: Doppelt gezäunt hält besser. 

100cm 
-110cm 

ter das Tier und je stärker der Stiere: Sicherheit geht vor. 
Bewuchs, desto grösser muss 
die Spannung des Elek­
trozaungeräts sein. Sie sollte an 
keiner Stelle des Zauns unter 
2000 Volt fallen. 

Achtung bei zw~i Zäunen 
\ 

Elektrozäune, die weniger als 
zwei Meter Abstand zueinander 
aufweisen, dürfen laut der Bera­
tungsstelle für Unfallverhütung 
in der Landwirtschaft (BUL) 
nicht durch zwei verschiedene 
Elektrozaungeräte betrieben 
werden. Weitden Elektrozäune 
in unmittelbarer Nähe von 
Knoten- oder Maschengitter­
zäunen errichtet, sind Vorkeh- Pferde: Drei Drähte oder besser Bänder. (Bilder: zvg) 

r vrm vvu rtmmonsa1pe1er oaer 
gut verdünnter Gülle kann bei 
genügend Bodenfeuchtigkeit 
das Grasangebot gut gesteuert 

empfmaliche eia.everluste. 
Solche Weideresten können 
durch das Mähweidesystem ver­
wertet werden. 

> Ideal für frühe Behandlung 

> Systemische Eigenschaften 

> Exzellente Wirkung gegen 
Echten Mehltau 
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